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Lechtaler Alpen    Dremelspitze (2733 m)
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Das Schaustück im Parzinn   
Die pyramidale Dremelspitze ist sicherlich der formschönste Gipfel rund um die Hanauer Hütt e. 
Sie könnte ohne Weiteres aus den Dolomiten importiert sein. Wer einmal oben stehen möchte, 
sollte Allround-Bergsteiger sein.

Talort: Elmen (976 m) im Lechtal
Ausgangspunkt: Boden (1356 m) im Bschlaber Tal, 
Zufahrt von Elmen über die Hahntennjochstraße
Öff entliche Verkehrsmitt el: Kein Anschluss nach 
Boden
Gehzeiten: Boden – Hanauer Hütte 2 Std. – Vordere 
Dremelscharte 1½ Std. – Dremelspitze 1¼ Std. – Ha-
nauer Hütte 2 Std. – Boden 1½ Std.
Beste Jahreszeit: Anfang Juli bis Ende September

Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt 3/4 »Lechtaler Alpen 
– Heiterwand, Muttekopfgebiet«
Information: Tourismusverband Lechtal, A-6652 Elbigenalp, 
Tel. 00 43/56 34/53 15, www.lechtal.at
Hütt e: Hanauer Hütte (1922 m), DAV, Mitte Juni bis Anfang Okto-
ber, Tel. 00 43/6 64/2 66 91 49
Charakter/Schwierigkeiten: Komplizierte Felsroute bis 
zum II. Grad, die zwar markiert ist, aber einige Bergerfahrung mit 
perfekter Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und etwas Kletterkön-
nen verlangt. Aufgrund der Steinschlaggefahr Helm dringend zu 
empfehlen und wegen etwaigen Schneeresten nicht zu früh im 
Jahr angehen
 

Lechtaler Alpen    Reichspitze (2590 m)

Logenplatz über dem Bschlaber Bergrevier
Seitdem die Reichspitze am Gipfelaufb au versichert wurde, scheint sie aus dem Dornröschenschlaf er-
wacht und wird nun regelmäßig bestiegen. Die Route über das Galtseitejoch ist spannend und landschaft -
lich ergiebig, die Gipfelaussicht von großem Reiz, da der Berg ziemlich frei aufragt.

Talort: Elmen (976 m) im Lechtal
Ausgangspunkt: Boden (1356 m) im Bschlaber Tal, 
Zufahrt von Elmen über die Hahntennjochstraße
Öff entliche Verkehrsmitt el: Kein Anschluss nach 
Boden
Gehzeiten: Boden – Hanauer Hütte 2 Std. – Galtseite-
joch 1¾ Std. – Reichspitze ¾ Std. – Hanauer Hütte 2 Std. 
– Boden 1½ Std.
Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Anfang Oktober

Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt 3/4 »Lechtaler Alpen 
– Heiterwand, Muttekopfgebiet«
Information: Tourismusverband Lechtal, A-6652 Elbigenalp, 
Tel. 00 43/56 34/53 15, www.lechtal.at
Hütt en: Hanauer Hütte (1922 m), DAV, Mitte Juni bis Anfang 
Oktober, Tel. 00 43/6 64/2 66 91 49
Charakter/Schwierigkeiten: Markierter Bergweg mit hochal-
pinem Anstrich bis zum Galtseitejoch, danach Steigspuren sowie 
ein kurzer Klettersteig (K2) am Gipfelaufbau. Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit obligatorisch
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Mangfallgebirge    Wallberg (1722 m) 
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  ↑ ↓ 1300 Hm   |     8 Std. 

normale 
Bergwanderausrüstung 

Auf dem Balkon über dem Tegernsee
Alle, denen die komplett e Tour zu lange ist, 
nehmen die Wallbergbahn und wandern mit 
den Kindern von dort aus zum Gipfel. 

Talort: Rottach-Egern
Ausgangs- und Endpunkt: Parkplatz Talstation Wall-
bergbahn
Anfahrt: Von der A8 Richtung Salzburg die Ausfahrt Holz-
kirchen nehmen. Der B307 über Tegernsee nach Rottach-
Egern folgen. Kurz nach dem Ortsende, Richtung Kreuth, 
zur Talstation Wallbergbahn (ausgeschildert) abbiegen.  
Öff entliche Verkehrsmitt el: Vom Münchener Hbf. mit 
der Bahn nach Tegernsee. Fährt im Stundentakt. Von 

  ↑ ↓ 930 Hm   |     5 Std.

normale Wanderausrüstung , 
Wechselwäsche, Stöcke

  ↑ ↓ 1430 Hm  |     8¼ Std. 

normale Bergwander-
ausrüstung, Helm
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Lechtaler Alpen    Dremelspitze (2733 m)

Lechtaler Alpen    Reichspitze (2590 m)

Mangfallgebirge    Wallberg (1722 m) 

Am Gipfelkreuz; im Hintergrund der Mutt ekopf

Klassische Pyramidenform: 
der Gipfel der Dremelspitze

Zustieg: Vom Parkplatz in Boden über zwei Brücken ins 
Angerletal hinein. Nach einem langen Flachstück wird der 
Bach kurz vor der Materialseilbahn nochmals gekreuzt. An-
schließend auf gutem Steig der Felsbarriere im Talschluss 
entgegen. Auf einer neuen Brücke wieder nach rechts 
ausholend und zur Hanauer Hütte (1922 m) hinauf. Man 
wandert südwärts ins Parzinn hinein, und zwar mit 
Nr. 601 über die welligen, von Latschenzonen durch-
setzten Böden kareinwärts. Allmählich nähert man sich 
der großen Schutt- und Blockhalde, die etwas mühsam 
erstiegen wird. Unmittelbar vor der Vorderen Dremel-
scharte (2434 m) befi ndet sich links der Hinweis auf die 
Dremelspitze.
Gipfelroute: Zuerst noch im Schotter auf der Nordseite 
des Grates. Eine Kaminrinne markiert den Auftakt der 
Kletterei, die bis zum Gipfel ziemlich anhaltend sein wird. 
Man gelangt in ein Schärtchen, geht über ein südseitiges 
Band und steigt dann links wieder in steilere Felsen ein. 
Eine rinnenartige Struktur gibt hier die Linie vor, ehe man 
auf eine Gratrippe kommt, die quer dazu gut gestuft nach 
rechts aufwärts zieht. Von einer Kanzel werden mit leich-

Zustieg: Vom Parkplatz in Boden über zwei Brücken 
ins Angerletal hinein. Nach einem langen Flachstück 
wird der Bach kurz vor der Materialseilbahn nochmals 
gekreuzt. Anschließend auf gutem Steig der Felsbarriere 
im Talschluss entgegen. Auf einer neuen Brücke wieder 
nach rechts ausholend und zur Hanauer Hütte (1922 m) 
hinauf. Nun in die latschenbestandene Senke hinter dem 
Schutzhaus und bei sämtlichen Wegverzweigungen mit 
Nr. 621 links. Wo die Route zur Hinteren Dremelscharte 
abzweigt, vollzieht man zudem einen Knick, quert einen 
Graben und wandert zur Geländekante bei P. 2159. Mit ge-
ringem Höhenverlust wird das Schlenkerkar ausgegangen. 
Hinter einem weiteren Graben diagonal zu P. 2260 und 
anschließend im Zickzack bis ins Galtseitejoch (2421 m) 
empor. Hier wird die Reichspitze mit sehr optimistischen 
30 Min. ausgewiesen.
Gipfelroute: Etwas rechts vom Kamm folgt man den 
Spuren über Schafmatten nordwärts. Das Gelände wird 
allerdings abrupt felsig-schuttbedeckt und stellt uns 
einige kleine Querriegel in den Weg, die relativ leicht zu 
überwinden sind (allenfalls ein, zwei Kraxelstellen). Mit 

einer Linkstraverse gelangt man zum Einstieg in den Klettersteig. 
Eine Verschneidung leitet als erste Schlüsselpassage schräg 
rechts aufwärts, dann weiter über gut gestufte Schrofen, teils 
in Rinnen, zum Vorgipfel. Links haltend etwas abwärts und das 
letzte Stück über steile Stufen sowie einen kurzen Kamin (zweite 
Schlüsselstelle) zum Gipfel der Reichspitze (2590 m).
Abstieg: Zurück geht es auf der gleichen Route.

Mark Zahel
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tem Höhenverlust einige Nischen mit steil abfallenden Rinnen 
durchschritten. Weiter oben öffnet sich ein gewaltiger Kamin. Die 
Route verläuft an der linken Seite über Stufen und eine Art Band, 
das ein paar abdrängende Engstellen aufweist. Diese Passage 
zählt zu den schwierigsten. Man entsteigt diesem tiefen Einschnitt 
in einen kleinen Kessel, aus dem rechts ein Rinnensystem gipfel-
wärts leitet. Diese Rinnen werden nach oben hin enger, auch ein 
Klemmblock kommt noch vor, ehe der höchste Punkt der Dremel-
spitze (2733 m) gewonnen ist. 
Abstieg: Das Bergab auf der gleichen Route muss wegen der 
Ausgesetztheit und des brüchigen Geländes mit besonderer Sorg-
falt ausgeführt werden!

Mark Zahel

dort mit den RVO-Bussen der Linie 9550 oder 9556 zur 
Talstation der Wallbergbahn 
Beste Jahreszeit: Mai bis Ende Oktober
Karte: Bayerisches Landesvermessungsamt 1:25 000 
»Tegernsee/Schliersee«
Information: Tegernseer Tal Tourismus, Tel. 0 80 22/9 
27 38-0, www.tegernsee.com 
Charakter/Schwierigkeit: Wer von der Talstation auf-
steigt, muss eine gute Kondition haben. Steil geht es den 
Wallberg hinauf. Alternativ mit der Wallbergbahn auf 1624 
m hochgondeln und dann den 1722 m hohen Gipfel in 
Angriff nehmen. 
Hinweis: Das See-Gipfel-Ticket bietet eine Berg- und 
Talfahrt sowie eine große Schiffsrundfahrt auf dem Tegern-
see. Wallberg ahoi!
Wegverlauf: Rechts an der Talstation vorbei und auf 
einem gut beschilderten Forstweg in den Wald wandern. 
Den Schildern zur Wallbergmoosalm folgen. Der Winter-
weg ist im Gegensatz zum Sommerweg etwas länger, dafür 
aber weniger steil. An der Wallbergmoosalm vorbei oder 
dort einkehren. Über eine Lichtung führt der Weg steil 

hinauf. (Im Winter rodeln hier die Schlittenfahrer runter.) Bald ist 
der breite Sommerweg wieder erreicht. Dort rechts halten und 
zum Wallbergsattel wandern. Auf dem Sattel angekommen links 
abbiegen und auf dem breiten Weg Richtung Bergstation der 
Wallbergbahn wandern. An der markanten Wallbergkapelle geht 
es vorbei zur Bergstation. Unter ihr hindurch und zur Blockhütte 
der Bergwacht. Hier links auf dem Schot-
terweg zu einem Sattel aufsteigen. 
Dort starten die Paraglider. Durch 
Schrofengelände geht es zu einer 
Hochebene. Für die Kinder ist diese 
kurze Kletterei ein Abenteuer. Links 
halten und über den offi ziellen Weg 
hinauf zum Gipfelkreuz. 
Der Abstieg erfolgt auf dem gleichen Weg 
oder mit der Wallbergbahn.  

Ulli Wittmann
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Kleine Kraxeleinlagen sind bei Kindern 
immer höchst willkommen.
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